
Kreisverband der
Gartenfreunde Güstrow e.V.

5.03.2014

Einladunq

Liebe Gartenfreunde,
hiermit lade ich zu unserer

Kreisdeleg iertenversam m I u ng

am 29.Mä122014 im ,,Gästehaus am Schlosspark" (,,Heizhaus") Güstrow, Neuwieder Weg,
um 9.30 Uhr, herzlich ein.

Ablauf
a. Eröffnung der Versammlung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
b. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlußfähigkeit der

Versammlung
c. Genehmigung der Tagesordnung

Tagesordnung:
1. Aussprache zum Geschäfts - und Kassenbericht
2. Bericht der Rechnungsprüfgruppe
3. Aussprache zum Bericht
4. Genehmlgung der Jahresabschlüsse 2011 - 2013
5. Entlastung des Vorstandes
6. Behandlung von Anträgen und Beschlussfassungen

a. zur Satzu ngsänderung,
b. zur Rahmengartenordnung,
c. zar Auflösung des Unterstützungsfonds

7. Nachwahlen von
a. Vorstandsmitgliedern,
b. Rechnungsprüfern

8. Konstituierung des Kreisvorstandes
9. Anfragen und lnformationen

a. Anträge der Mitgliedsvereine müssen lt. S 10 Pkt. 6 der Satzung mit schriftlicher
Begründung bis zum 15.03. in der Geschäftsstelle, Schweriner Str. 47, 18273 Güstrow,
eingegangen sein.
b. Die Rechte eines Vereins ruhen für die Dauer eines Zahlungsverzuges des
Mitgliedsbeitrages (Satzung S 14, Pkt.4, 2. Satz ).
c. Vereine mit Gartenanlagen mit bis zu 75 Parzellen stellen 1 Delegierten, die übrigen 2.
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Geschäftsbericht
des Kreisvorstandes

an die Kteisdelegiertenversammlung arn 29. iNdärz 2014

@erichtszeitaum: 2011 bis 201,3)

l.Unset Verband
Mit Stand vom37.1,2- 2013 sind im Kreisverband 68 Vereine organisiert.
Güsftow: 41 Langhagen: 1,

Bützow: 7 Steinhasen: 1

Teterow: 6 Gülzow: 1

Krakow art't See: 4 Lüssow: 1

Gnoien: 1 Diekhof: 1

Kronskamp: 2 Kritzkow; 1

Lalendorf: 1

Von 3 783 bewirtschafteten Parzellen Q0"11) ist der Bestand 2013 auf 3 672 zaruckgegangen = 3o/o

Rückgang.

2. Poli tikersesoräche /I(ornmunaloolitik
In den zurückliegenden 3Jahrefl nutzten unsere Vorstandsrnitglieder alle Möglichkeiten um mit Kom-
munal -, Landes - und Bundespolitikern aus unserefi Wahlkreisen ins Gesprächen zu kommen.

o So führten wir am 16.08.2011 mit Heidrun Bluhm O4dB) -,,Die Linke" in unserer Geschäfts-
stelle einen Gedankenaustausch zu aktuellen Ennvicklungen im Kleingartenwesen.

o \X/eitere Treffen hatten wir mit
- Ervrin Sellering - MP - am 8.8.2011,

- Notbert Nieszery- MdL - am 27.5. 2011,,

- Prof. Dr. Fritz Tack - MdL - am 17.1,0. 201,2

Im Mittelpunkt standen dabei die Leerstandsentwicklungen in unseren Anlagen, die stetig stei-

genden Kommunalabgaben für unsere Kleingirtner und die mangelnde Anerkennung der eh-
renamdichen Arbeit.
Der Vorsitzende, Gfd. Melzer, nutzte die Sprechstunde des Btirgerbeauftragten, Herrn Ctohne,
ihm das Problem der eventuellen Einführung der GEZ - Gebühren ftir Kleingartenbesitzer
heranzutragen.

\X/eitere Gespräche fanden statt:
o mit Frau Drese (SPD) - MdL - gemeinsam mit den Vorständen von Bad Doberan und Rostock

-Land (April2072),
. z:ur Eröffnung der neuen Geschäftsstelie der Partei,,Bündnis 90/ Die Grünen" in Güstrow mit

Mitgliedem der Landta gsft aktion,
o mit Kreistagsabgeordneten @,. Höpner - SPD, A. Brunotte - CDU, Prof. Dr. Wolfgang Meth-

ling - Die Linke), insbesondere zut Problematik der Abfalientsorgung.
Auch mit den Verantwordichen in den Verwaitungen fanden zahkeiche Kontakte statt.'So erhielten wir
regelmäßig Einladungen zum Neuiahrsempfang des Güstrower Bütgermeisters.
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Das Thema des Leerstandes in den Güstrower Anlagen stand außerdem bei einem Treffen der Gfd.
Melzer und Arndt mit dem Bütgermeister am 26. 03. 2013 auf der Tagesordnung.

3. I(reisverband
a. Regionalberatungen
An den Regionalberatungen in denJahrer2}12 und 2013 nahmen insg. 41 bzw.31- Vereinsvorstände
teil. Eine Fortsetzung in denJahren201,5 ur'd201.6 wäre wiinschenswert.

b. Abfallentsorgung
In allen 3 zurückliegendenJahren haben wir große Anstrengungen zrü Abwendung des Zwangsan-
schlusses untemommen. In Gesprächen mit der Verwaltung, mit Äbgeordneten des I(reistages, durch
Rechtsmittel (I{age vor dem Verwaitungsgedcht Schwerin) und der Einschaltung des Brirgerbeauftrag-
ten des Landes haben wir unseren Standpunkt dargelegt. Letztendl-ich wurde die neue Abfallentsor-
gungssatzung des Landkteises am 04. 12. 201.3 durch den l(reistag, ohne Berücksichtigung der Klein-
gärtnerinteresseil, beschlossen.

c. Rechtsschutz
Unterstützung bei der Bewältigung von Rechtsstreitigkeiten erhalten wir weiterhin durch die Änwalts-
kanzlei Kemper & Plagemarrn, u.a. bei den WAZ - Gebührenbescheiden20ll, bei der Klageerhebung
zu den Abfallgebührenbescheiden und der Abwehr der Pachtzinsfordemng durch die ,,Ostgrund - Im-
mobjlien GmbH" für die Anlage ,,Sandkrug" - Bützow.

d. Abwassereritsorgung
Gegenwärtig richtet sich der Schwerpunkt in der Abwasserentsorgung von Seitens der Kreisverwaltung
auf die Bestandsaufnahme des erreichten Zustandes. Änzuraten ist deshalb, die restlichen, noch fehlen-
den Dichtheitsprüfungen, im Fnihjahr nachzuirolen.

d. Fördermittel
Im Berichtszeitraum nutzten ca. 10 Vereine die Mögüchkeiten, ihre Projekte mit Hilfe der staatlichen
Fördermittel zu verwirklichen. Auch det Kreisverband finanzierte auf diese Weise das ,,Fachb etatef' -
Abo und dte 43 Schaukästen für die Vereine.

4. Zusammenarbeit mit anderen Verbänden
a. Regionaiverband Patchim
Mit dem Regionalverband gab es eine Vielzahl von gemeinsamen Äktivitäten auf der Grundlage unserer
I(ooperationsvereinbanrng. Das betraf:

o die gemeinsamen Vorstandsberatungen, wechselseitig in Parchim und Güsuow,
o die Teilnahme an Feiedichkeiten und Versammlungen,
o eine gemeinsame Briefaktion zut Vethinderung der drohenden Einftihrung der GEZ - Gebüh-

ren für l{leingärten u. a.

b. I(reisverband Bad Doberan
4m22.trebr.2012 unterzeichneten wir die I(ooperadonsvereinbarung mit dern "Verband der Freunde
des Gartens in M/V".
Stattgefunden haben:
ein Gespräch det Vorstände (einschl. Kreisverband Rostock - Land) mit der SPD - Landtagsabgeord-
neten Stefanie Drese in Bad Doberan,
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sowie eine Beratung zur Äbfallproblematik, ebenfalls gemeinsam mit dem Vorstand von Rostock -
Land

5. Fachberanrno

-

Der Schwerpunkt unserer fachlichen Beranrng lag in der jährlichen Durchführung des Wettbewerbs.
Weiterhin otganisierte unser I{reisfachberate\ Gfd. Amdt, Schulungen im Obstbaumschnitt am
25.02.2012 und am 27. 03. 201,3. Fw den 1.0.1.1..2011 hatten wir zu einer Vereinskassiererschulung ins
Güstrower Bürgerhaus eingeladen. Dzran nahmen I(assieret aus 10 Vereinen teil. Durchführender war
Gfd. Petet Möller, Vors. des Vereins ,,Recknitztal" in Kronskamp. Äm 19. November 2013 führte RA
I{empet ein Rechtsseminar füt unseten Vetband durch. Vettreter aus 1.7 Vereinen hörten sich seine
Äusftihrungefl zum Vereins - und Pachtrecht an und stellten Fragen.
Fät die Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit und der Fachberatung in den Änlagen stellten wir in den
zurückliegenden Jahren Schaukäs ten zut Verfiigung.

6. VersicherunE
Die Zusammenatbeit mit der "Feuersozieät Berlin Brandenburg" gestaltet sich zunehmend stabiler.
Durch den Abschluss allet füt uns wichtigen Vetsicherungen, wie

r Vereinshafpflicht,
o Vetmögensschaden - Haftpflicht,
r Versicherung flir Aufräum - und Äbbruchkosten nach Brandschaden,
o Rechtschutzversicherungu.a.

haben wir eine entsptechende Sicherheit hetgestellt, die sich auch schon in der Praxis bewährt hat.
In den jährlichen Beratungen der Verbandsvorstände mit den Verantwordichen der Berliner Versiche-
nrng wird der Schadensverlauf analysiet und über weitere Vetbesserungen beraten.

\X/elche Aufeaben stehen vor ufls:

1,. Gewinnung rreuer Pächter fi.ir die leer stehenden Parzellen in den Anlagen

2. I(ontinuierlich die Inftastruktur det Gartenanlagen verbessern ffersorgungsfletz, 
\ü/ege, Au-

ßeneinfriedung, Parkmöglichkeiten, Infotafeln u.a.)

3. Ehrung aktiver I(leingärtner durch die Vereinsvorstände

4- Fachliche Beratung der Gartenfteunde

Beschlussvorschläge

^. zur Satzung

,,Der vorgelegte Entwurf det Neufassung wird als Satzung des I(reisverbandes bestätigt"

b. zur Rahmengartenordnung

,,Der vorgelegte Entwurf einer Neufassung wird als Rahmengartenordnung des I(reisverbandes
bestätigt"

c. Untetstützungsfonds
,,Der lJfonds wird 2074 awfgelöst. Der angesarnmelte Betrag in Höhe von 33 162,99 € wird an

die Vereine, entsprechend ihrer Einzahlungen, zzgl. der Zinsen, zurückgezahlt"



Anderungsvorschläge

(durch Kreisvorstand)

A. zur Satsung

vorgeschlagen wird:
1. im $ 3 ,,Mitgliedschaft", zu streichen:

im Pkt.2a)
,,ein Verzeichnis der Namen und Anschriften seiner Mitglieder und"

2. im $ 6 ,,Kreisdelegiertenversammlung" folgende Anderung vorzunehmen:
- Pkt. 2 streichen,
- Pkt. 3 neu fassen

,,Die Kreisdelegiertenversammlung setzt sich aus den Mitgliedern des
Kreisvorstandes und je einem Vertreter der dem Verband
angehörenden Kleingärtnervereine zusammen. Sie haben jeder eine
Stimme."

B. zur Rahmengartenordnung

vorgeschlagen wird:
im Pkt 1.0. ,,Die kleingärtnerische Nutzung"
Pkt. 1 .3., 2. Zeile,,,Höhe von 1 ,20 m" zu ändern in ,,Höhe von 1,50 m"



02.03.2014

Kassenbericht

1. Allg.
Der Kassenbericht umfasst den Zeitraum vom 01.01 .2011 - 31.12.2013.
Für jedes Geschäftsjahr wurde dem Kreisvorstand auf der Herbstsitzung der Haus-
haltsplan zur Bestätigung vorgelegt. Es ist Aufgabe der Delegierten, die Jahresabschlüsse
für die Jahre 2011 - 2013 entsprechend $ 10, Pkt. 5b der Satzung zu genehmigen.

2. Steuerliche Verhältnisse
Der Kreisverband erfüllt die Bedingungen für die steuerliche Gemeinnützigkeit. Wir müs-
sen in diesem Jahr wieder die Körperschaftssteuererklärung beim Finanzamt einreichen.

3.Einnahmen/ Ausgaben
Durch die jährlichen Beitragsrückvergütungen haben sich die realen Beitragseinnahmen
weiter verringert. Die Personal- und Sachkosten sind über alle 3 Jahre nahezu konstant
geblieben.

Stand der Rücklagen
a. Unterstüitzungsfonds

aktueller Stand: 33 162,99 €
b. Rücklage für Vereinsdarlehen/ Renaturierung

Stand: 38 790,92 €
c" Einlagen bei der VR - Bank

Stand: 766,94 €

4. Kassen - und Rechnungsprüfung
Die Buchführung, Belege und Jahresrechnungen wurden satzungsgemäß 2x jährlich durch
die Rechnungsprüfgruppe kontrolliert. Über die durchgeführten Prüfungen wurde dem
Kreisvorstand berichtet. Es gab keine Beanstandungen.

5. Beitrags - und Pachtzahlungen
Die Übenryeisungen von Beitrag und Pacht sowie der Straßenreinigungs - und Abfallge-
bühren durch die Vereinsvorstände ist im Berichtszeitraum vollständig erfolgt, wenn auch
teilweise mit terminlichen Verzögeru ngen.

6. Auflösung Ufonds
Wie im Bericht ersichtlich, ist die allgemeine Rücklage auf über 38 000 € angewachsen.
Der Vorstand macht deshalb den Vorschlag, den Ufonds aufzulösen und an die Vereine
zurückzuzahlen. Sollte wider Erwarten eine Unterstützung für kommunale Abgaben not-
wendig werden, könnte diese aus der allg. Rücklage entnommen werden.

I ..rt,t

/iß
fifh ",4, ,.r

Knop//Geschäftsführer
Anlage:
Jahresrechnungen 201 1 - 2013
Bericht der Rechnungsprüfgruppe



Kreisverband der
Gartenfreunde Güstrow

Jahresrechnung
01.01.2011 bis 31.12.2011

Einnahmen (€l Aussabeni€)

Beitrae 19184,69

Verwaltungsgebi.ihr 9334,07

Sonst. Erlöse r522,60
Personalkosten 9094,82

Sachkosten 12181,4r

Verbindl./Forderungen 20 I I 346,11 7251,52

Forderuneen/ Verbindl. 20 1 0 5801,51

Einnahmen und Ausgaben 36188,98 28527,75

Lt. Joumal

Kassenstand am 01,01 .2011
Raiffeisenbank Giro 690,85

I(asse 109,83

Bank Flex 13445,34

Bank lj-fonds 3r749,22
Bank Rückl. 15065,33

Kassenstand am 3 I.l2.20lI
Raiffeisenbank Giro 2074,97

Kasse 282,07

Bank Flex 10708,88

Bank U-fonds 32426,15

Bank Rückl. 23229,73

Gesamt: 97249155 97249,55

Verbindlichkeiten aus 20 I 1 Forderungen aul2011

Fritz Reuter" Darlehen 5500,00

Beitrae wBV 63,30

Pacht Abfalleeb. 1593,61

StRG SIRG 94,61

346,r1 7251,52



Kreisverband der
Gartenfreunde Güstrow

Bezeichnung

Gehalt Geschäftsführer

Reisekosten

Aufivandsentschädi gung

Personal - und Sachkosten 2011

Kosten (€)

6260,52

90434
1930,00

Personalkosten ges.:

Telefon
Porto

Zeitungen, Bücher

Btiromaterial

Bürokosten

Bürotechnik

Büroinventar

Kopierkosten

RA &Beratung

Fachberatung

Miete

Repräsentation

Ehrungen

Versichemngen

Kontogebühren

Buchfi.ihrung

Sonst. Kosten

Sachkosten ges.

9094,82

373,80

3T2,TO

96,80

406,44

1466,43

160,90

50,72

r66,46

547,85

2017,6r

678,10

446,r2

1086,27

4107,62

7,00

171,36

85,83

L2l8l,4l



Kreisverband der
Gartenfreunde Güstrow

Jahresrechnung
01.01.2012 bis 31.12.2412

Einnahmen (€) Auseaben (€)

Beitrag r4864,00
Verwaltunqseebühr 9994,75

Sonst. Erlöse 1082,72
Personalkosten 9434,90

Sachkosten 12894,79

V erb ind l.lForderun sen 20 1 2 604.83 678,78

Forderuneen/ Verbindl. 20 I 1 5500,00 504,36

Einnahmen und Ausgaben
Lt. Journal 32046,30 235r1,63

Kassenstand arn 01.01 .2An
Raiffeisenbank Giro 2074,97
Kasse 282,07

Bank Flex 10708,88

Bank U-fonds 32426,15

Bank Rückl. 23229,73

I(assenstand am 3 I .12.2012
Raiffeisenbank Giro 2059,29

Kasse 567,78

Bank Flex 20239,23

Bank lj-fonds 21t60,44
Bank Rückl. 33229,73

Gesamt: 100768,10 100768,10

Verbindlichkeiten aus 20L2 Forderunsen aus 2Al2

,,Ochsenauge" 522,08 stRG 678,18

Abf. 82,75

604,83

Ford. aus 2011 Verb. aus 2011

Darl. 5500,00 Su.-vortrag 208,00
Passiva 296,36

504,36



Kreisverband der
Gartenfreunde Güstrow

Bezeichnung

Gehalt Geschäftsführer

Reisekosten

Au firyandsentschädi gung

Personal - und Sachkosten 2012

Kosten (€)

6236,24

7gr,g0

2406,76

9434,90

Personalkosten ges.:

Telefon

Porto

Zeitungen, Bücher

Büromaterial

Bürokosten

Bürotechnik

Btiroinventar

Kopierkosten

RA &Beratung

Fachberatung

Miete

Repräsentation

Ehrungen

Versicherungen

Kontogebühren

Buchführung

Sonst. Kosten

Sachkosten ges,

22r,90

410,01

39,60

167,11

1355,32

852,75

7,r9

73,99

497,07

2963,65

115,00

369,48

1378,03

4r78,84

7,00

17T,36

86,00

12894,19



Kreisverband der
Gartenfreunde Güstrow

Jahresrechnung
ü1.01.2013 bis 3I.12.2013

Einnairmen {€} Aus

Beifag 11309,15

Yerwaltungssebühr 10006,71

Sonst. Erlöse 1949,97

Personalkosten 9691_42

Sachkosten 17557,71

Verbindl. /Forderuneen 20 i 3 i5,42 3603,00

Forderuneed Verbindl. 2012 468.83

Einnairmen und Aus gaben 23781,25 25320,56

Lt. Journal

Kassenstand am ü i.Ü i.20 i3
Raiffeisenbank Giro ?0sq ?g

Kasse 567,78

tsank Flex
4^A4A 4a./ll/Jv^/J

Bank U-f'onds 33229,73

Bank Rückl. 2116A.44

Kassenstand an 3 1.12.24L3
Raiffeisenbank Giro 1754,33
\J ^^^^T\i1.\Str

1F11 11I I l,Ll

Bmrl.r FIex 1331,77

Bänk U-fonds 33762,99

Bank Rückl. 38790,92

Gesarnt: t0ü537.72 100537,,72

Verbindlichkeiten zus 201 3 Forderuneen aus 2013

Kh.. Sonnensch. L5,42 Ver.-darl. 800,00

Abf./stRG 2803.00
36S3,S0

Verb. aus 2012
Vofir.2013 468'83



Kreisverband der
Gartenfreunde Güstrow

Fersonal - und

Bezeichnung

Gehatt Geschäftsfithrer

Reisekosten

Aufwandsents chadi gung

Personalkosten ges.:

Telefon

Porto

Zeitrmgen, Bücher

Briromaterial

Bürokosten

Btuotechnik

Btiroinventar

Kopierkosten

R.A &Beratung

Fachberatung

Miete

Repreisentation

Ehrungen

Versicherungen

Kontogebühren

Buchftihrung

Sonst. Kosten

Saebkosten ges"

Sachkosten 2013

Kosten (€)

7ü15,52

895,50

1780,00

9691,92

256,6ü

234,00

90,86

176,62

2241,72

62,89

ll,gg
411,30

259,AI

2345,94

352"23

375,61

223,99

4163,23

5,00
))L ))
uH t )--

162,50

lL5S7,7L



Kreisverband

der Gartenfreunde Güstrow e.V.

- Prüfgruppe -

Güstrow den i9.02.24L4

FrotEkoii zur Kassenprüfung cier iahresabschlüsse

^A- 
i -At -IULJ. . /UL1

Zeitraum 01.üi.2üL1 - 31,i2.74134

Für den Kreisverband der Garienfreunde Güstrow e.V. wurden die Unterzeichner am

28.02.2A72,12.A2.2913 und 19.A2.2A14 zur Kassenprüfung lt, Satzung bestellt.

Über die Prüfung wurde nachfolgendes Protokoli angeferiigt:

Zur Prüfung hab'en folgende Unteriagen vorgelegen:

Die Kcntoauszüge für das Bankkontc sowie die Barbelege des Kreisverbandes der

Gartenfreunde Güstrow e.V, lückenlos mit sämtlichen dazugehörigen Einzahlungs-u.

Auszahiungsbelegen wie foigt:

Konta* Nr. 442003 Kreditinstitui VR * Bank Güstrow

Rechnungen, Einnahme- und Ausgabebellege

1000 - 1426 01.01.203.1-14.12.2011

1000 - L470 QZ.?t.zjLZ - 78.L7.2Qr2

1000 - 1409 01.01.20L3 - 31.12.2013

Kassenbuch mit Belegen

Belegordner

0t - 93 0L.üL.201L - 31.12.20t1-

gL- LLt 0L.01.2012 -3t.t2.zaL2

0L -r.1"5 01.01.20r.3 - 31.12.201-3

- Buehführung mit Summen-und Saldenliste entsprechend dem Journal

- Summen-undSaldenliste



Die Unterlagen wurden von der Prüfgruppe am

28.ü2.203.2, L2.022013 und 19.2.2üL4 eingesehen und stichprobenweise geprüft und mit

den vorliegenden Ergebnissen abgestimmt.

Ergebnis der Prüfung:

Die aufgeführten Geldbeständc { {onten I Barkasse } stimrnen mit den Salden der

eingesehenen Kontoauszüge überein .

Die Belege konnten zugeordnet werden, die Einnahmen und Ausgaben wurden

ordnungsgemäß und in zutreffender Höhe verbucht.

Es gab keine Beanstandungen.

Name ri. Anschrift

Broekelschen, Andrea - Rostocker Str. 27

Ahrens, Helmut - Straße der DSF 23- B



Kreisverband der
Gartenfreunde Güstrow e.V.
Schweriner Su.47
1.8273 Güstrow

Güstrow, 5.3.201,4

Tel.: 03843 /681970
Fax: 03843 /72821,72
EMail: kvggues@online.de

lnttp: / / horne.arcor. de /kvggues

VERBANDS . TNFOR]VTATIONEN
212014

lferte Gartenfreunde,

wir übergeben mit der Z.INFO in diesemJahr die Untedagen fiir unsere Kreisdelegiertenversamm-
lung am 293.2A14. Vereine, die 2 Delegierte entsenden, erhalten die Untedagen auch 2fach.

2. Wettbewetb 20L4

Die Begehung wird vom 26. - 28. Mai durchgeführr Den Zeitplan schicken wir techtzeitig an die be-

treffenden Vereinsvorstände.

3. Schaukasten
Vom I(reisverband kann noch 1 Schaukasten ( Größe: ausreichend fifu 6 DIN A4 -BLdtter) käuflich

erworben werden (35 €).

4. Beratung etr zrtt Laubenversicherung
Vorgesehen ist, ab diesemJahr regelmäßige Beratungen zu Laubenversichetungen anzubieten. Mit dem

Gfd. Erhard Schulz, als Beauftragtem der "Feuetsozietät Berlin Brandenbutg AG" für M/V, ist abge-

sprochen worden, dafüt den letztenDienstag im Monat zurrutzefl. Die Beratungen finden ttnZeiiiraum
von März bis Oktober in uflserer Geschäftsstelle statt. Die 1. Betatung erfolgt am25.Mäiz.

' b.w,

Wir erinnem afl rmseren Wettbewerb. Die furv sieht si< :h folgende l(letngartenanlagen an:

,,Zur fteiem Stunde" ,,Neue Zeit" ,,Heidberg"

,,Einigkeit" - Gü. ,,Sommedust" ,,Behnkenkamp"

,,Magdalenenluster $7e9" ,,Floher Berg" ,,Bergring"

,,Sonnentaltt ,,Garten&eude" ,,Lorenz - Kolonie"

,,Seeblick I - fV" ,,Etholung" ,,Ziegenweide"

,,Immergrün" ,,Zufüedenheit" ,,Son:renscheifl"

,rBau auf' ,$rn Badachweg" ,,Dobbiner Chaussee"

,,An der Schanze" ,,Plauet Chausseett ,,ZwrFiche"

,,Arrr Stadion" ,,Zw den I inden" ,$m. Gnseberg"

,,Am nüaldessaum" ,,Neue Heimat" ,,Steiflreich"
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5. Verwaltungs abkommen
\X/it bitten folEende Verr :insvorständ, um Rücksendung des neuen

,,Zufriedenheit" Güstow ..Röseland" Teterow

Zum Wiesenqrund" Lüssow

Verwaltungsabkommens :

6. Fteistellungsbescheide
L. Von folgenden Vereinen fehlen die Freistellungsbescheide (Anerkennung der steuedichen

dwch das .l'manzamt):

-.Einiskeit" Kr:itzkow ,,Röseland" Teterow

heide fehlen

lf
/ey^

Knop/
Geschäftsführer

b. Die aktuellen F VC)II:

,,Zur freien Stunde" (2003) Güsttow ,,Fasaflental" (2008) Bützow

,,Seeblick II" (2009) Güstrow ,,Loreflz - Kolonie* Q007) Ktakow

,,Bau auf' (2009) Güstrow ,,2ufr. Wiesengrund" (2009) Lüssow

,Jarrnuth" (2009) Güsttow ,,Dobbinet Chaussee" (2009) Krakow am See

,,Am Birkeflweg" (2009) Güstrow ,,Steioreich* QA09) Langhagen

,,Schöne Aussicht" (2009) Güstrow

,,An der Ziegelet" (2009) Güstrow

,,Frohsinn" (2009) Güstrow

,,Zum Lebensbaum" (2009) Güstrow

( ) letzter uns vorliegender Bescheid


